Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 29 vom 22.09.2009 S. 2984

Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 01.07.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Geschichte“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung

für den Master-Studiengang „Geschichte“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Geschichte“ der Georg-August-Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen (APO)“ sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung. 

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Geschichte“.

§ 2 Ziel des Studiums

(1) 1Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) in Geschichte soll Absolventinnen und Absolventen ermöglichen, ihre im Studium erworbenen Fähigkeiten in wissenschaftlichen, historisch-kulturellen, kulturdidaktischen, publizistischen und politischen Bereichen sowie im Wissenschaftsmanagement und der Öffentlichkeitsarbeit einbringen zu können. 2Der Studiengang befähigt zur kritischen Auseinandersetzung mit Positionen der Forschung und vermittelt geschichtstheoretisches Analysevermögen.

(2) Der Master-Studiengang vertieft die im BA-Studium erworbenen Kenntnisse der deutschen, europäischen und außereuropäischen Geschichte und Kultur in folgenden Bereichen:

a)
Recherche historischer und politischer Ereignisse und Zusammenhänge anhand der maßgeblichen Überlieferung (Quellenrecherche) unter Berücksichtigung der aktuellen Forschungsdiskussion; 

b)
methodische Kompetenz bei der Aufbereitung und kritischen Interpretation von Schrift- und anderen Quellen (Bild, Film, Interviews) sowie

c)
Konzeption und Präsentation von Forschungsergebnissen in Geschichtsprojekten wie Ausstellungen, Dokumentationen, Publikationen, Reportagen usw.
§ 3 Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.

(2) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a.
auf das Fachstudium 78 C:

aa.
Geschichte im Umfang von 78 C oder

bb.
Geschichte im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;

b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;

c.
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) 1Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 2Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.

(5) Die Modulübersicht beschreibt ferner das Modulpaket des Studiengebiets Geschichte, das in einem anderen Master-Studiengang  im Umfang von 36 C eingebracht werden kann.

§ 4 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen 

a.
bei einem Fachstudium Geschichte im Umfang von 78 C Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 63 C bestanden sein, 

b)
bei einem Fachstudium Geschichte im Umfang von 42 C Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 63 C, davon im Umfang von 30 C im Fachstudium Geschichte, bestanden sein.

§ 5 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung

Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft. 

Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Geschichte“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Geschichte im Umfang von 78 C

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.9a 

„Theorie“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.10 

„Abschlussmodul“ (3 C / 2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 60 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen 3 der folgenden Module im Umfang von 45 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.1a 

„Alte Geschichte“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.2a 

„Mittelalter“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.3a 

„Frühe Neuzeit“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.4a 

„Neuzeit“ (15 C / 4 SWS)

ii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 15 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.5a 

„Westeuropa“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.6a 

„Osteuropa“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.7a 

„Außereuropa“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.8a 

„Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ (15 C / 4 SWS)

cc. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

dd. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

b. Fachstudium Geschichte im Umfang von 42 C

aa. Pflichtmodul

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von  3 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.10 

„Abschlussmodul“ (3 C / 2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 39 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.9a 

„Theorie“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.9b 

„Theorie“ (12 C / 4 SWS)

ii. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von wenigstens 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.1a 

„Alte Geschichte“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.1b 

„Alte Geschichte“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.2a 

„Mittelalter“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.2b 

„Mittelalter“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.3a 

„Frühe Neuzeit“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.3b 

„Frühe Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.4a 

„Neuzeit“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.4b 

„Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.5a 

„Westeuropa“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.5b 

„Westeuropa“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.6a 

„Osteuropa“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.6b 

„Osteuropa“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.7a 

„Außereuropa“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.7b 

„Außereuropa“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.8a 

„Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.8b 

„Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ (12 C / 4 SWS)

iii. Unter den Modulen nach Buchstaben i. und ii. muss wenigstens ein Modul im Umfang von 15 C erfolgreich absolviert werden. Die Module sind so zu wählen, dass höchstens einmal ein Fachgebiet (M.Gesch.5a/b oder M.Gesch.6a/b oder M.Gesch.7a/b oder M.Gesch.8a/b) gewählt wird. Es können nur solche Module in das Gesamtergebnis eingehen, die unterschiedliche Namen tragen.

cc. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.
dd. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. 

ee. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpaket Geschichte im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket „Geschichte“ im Umfang von 36 C sind Leistungen in der Geschichte im Umfang von wenigstens 51 Anrechnungspunkten, darunter Leistungen in mindestens einem Aufbau- oder Vertiefungsmodul aus der mittelalterlichen und der neueren Geschichte im Umfang von jeweils wenigstens 6 Anrechnungspunkten.

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Es muss folgendes Modul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.9b 

„Theoriemodul“ (12 C / 4 SWS)

bb. Es müssen 2 der folgenden Wahlmodule im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.1b 

„Alte Geschichte“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.2b 

„Mittelalter“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.3b 

„Frühe Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.4b 

„Neuzeit“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.5b 

„Westeuropa“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.6b 

„Osteuropa“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.7b 

„Außereuropa“ (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.8b 

„Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ (12 C / 4 SWS)

cc. Die Module sind so zu wählen, dass höchstens einmal ein Fachgebiet (M.Gesch.5b oder M.Gesch.6b oder M.Gesch.7b oder M.Gesch.8b) gewählt wird.
Anlage II   Modulkatalog
	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungs​leistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	M.Gesch.1a

„Alte Geschichte“


	keine
	Die Studierenden kennen die speziellen Anforderungen der Epoche Alte Geschichte. Sie können sich  kritisch mit Quellen und 

Sekundärliteratur auseinandersetzen. Sie erkennen   Zusammenhänge und Probleme und können diese adäquat schriftlich und mündlich kommunizieren.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten; 

75 %)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) (25 %)
	15 C

4 SWS



	M.Gesch.1b

„Alte Geschichte“


	keine
	Die Studierenden kennen die speziellen Anforderungen der Epoche Alte Geschichte. Sie können sich kritisch mit Quellen und 

Sekundärliteratur auseinandersetzen. Sie erkennen   Zusammenhänge und Probleme und können diese adäquat schriftlich und mündlich kommunizieren.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Klausur 
(90 Min.;2/3)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)(1/3)
	12 C

4 SWS

	M.Gesch.2a

„Mittelalter“


	keine
	Die Studierenden können die besonderen Strukturmerkmale der Epoche Mittelalter in einer exemplarischen Forschungssituation erkennen. Sie weisen durch mündliche und schriftliche Beiträge nach, dass sie Quellen und Sekundärliteratur kritisch interpretieren bzw. beurteilen können. Sie kennen zentrale Forschungsdebatten und können ihren Untersuchungsgegenstand in diese einordnen. Sie entwickeln eigene Interpretationsansätze und können diese rational begründen und verständlich vermitteln
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten; 

75 %)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) (25 %)
	15 C

4 SWS



	M.Gesch.2b

„Mittelalter“


	keine
	Die Studierenden können die besonderen Strukturmerkmale der Epoche Mittelalter in einer exemplarischen Forschungssituation erkennen. Sie weisen durch mündliche und schriftliche Beiträge nach, dass sie Quellen und Sekundärliteratur kritisch interpretieren bzw. beurteilen können. Sie kennen zentrale Forschungsdebatten und können ihren Untersuchungsgegenstand in diese einordnen. Sie entwickeln eigene Interpretationsansätze und können diese rational begründen und verständlich vermitteln.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Klausur 
(90 Min.;2/3)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) (1/3)
	12 C

4 SWS

	M.Gesch.3a

„Frühe Neuzeit“


	keine
	Die Studierenden können Phänomene der Frühen Neuzeit anhand von Quellen und Forschungsliteratur exemplarisch analysieren und in Zusammenhänge einordnen. Sie kennen den Forschungsstand und können die einzelnen Positionen kritisch beurteilen und eigene Ideen entwickeln.  Sie sind in der Lage, ihr Wissen und ihre rational begründeten Thesen schriftlich und mündlich zu kommunizieren.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten; 

75 %)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) (25 %)
	15 C

4 SWS



	M.Gesch.3b

„Frühe Neuzeit“


	keine
	Die Studierenden können Phänomene der Frühen Neuzeit anhand von Quellen und Forschungsliteratur exemplarisch analysieren und in Zusammenhänge einordnen. Sie kennen den Forschungsstand und können die einzelnen Positionen kritisch beurteilen und eigene Ideen entwickeln.  Sie sind in der Lage, ihr Wissen und ihre rational begründeten Thesen schriftlich und mündlich zu kommunizieren.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Klausur 
(90 Min.;2/3)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) (1/3)
	12 C

4 SWS

	M.Gesch.4a

„Neuzeit“


	keine
	Die Studierenden können Phänomene der Neuzeit anhand von Quellen und Forschungsliteratur exemplarisch analysieren und in Zusammenhänge einordnen. Sie kennen den Forschungsstand und können die einzelnen Positionen kritisch beurteilen und eigene Ideen entwickeln.  Sie sind in der Lage, ihr Wissen und ihre rational begründeten Thesen schriftlich und mündlich zu kommunizieren. 
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten; 

75 %)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) (25 %)
	15 C

4 SWS



	M.Gesch.4b

„Neuzeit“


	keine
	Die Studierenden können Phänomene der Neuzeit anhand von Quellen und Forschungsliteratur exemplarisch analysieren und in Zusammenhänge einordnen. Sie kennen den Forschungsstand und können die einzelnen Positionen kritisch beurteilen und eigene Ideen entwickeln.  Sie sind in der Lage, ihr Wissen und ihre rational begründeten Thesen schriftlich und mündlich zu kommunizieren
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Klausur 
(90 Min.; 2/3)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)

(1/3)
	12 C

4 SWS

	M.Gesch.5a

„Westeuropa“


	keine
	Die Studierenden weisen in einer konkreten Forschungssituation nach, dass sie über vertiefte Kenntnisse über die Arbeitsweise des Faches verfügen; sie zeigen, dass sie die speziellen Anforderungen des Fachgebietes Westeuropa beherrschen; Sie können Quellen und Sekundär​literatur kritisch analysieren und ihre Erkenntnisse in adäquater Form schriftlich und mündlich kommunizieren.


	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten; 

75 %)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) (25 %)
	15 C

4 SWS



	M.Gesch.5b

„Westeuropa“


	keine
	Die Studierenden weisen in einer konkreten Forschungssituation nach, dass sie über vertiefte Kenntnisse über die Arbeitsweise des Faches verfügen; sie zeigen, dass sie die speziellen Anforderungen des Fachgebietes Westeuropa beherrschen; Sie können Quellen und Sekundär​literatur kritisch analysieren und ihre Erkenntnisse in adäquater Form schriftlich und mündlich kommunizieren.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Klausur 
(90 Min.; 2/3)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)

(1/3)
	12 C

4 SWS

	M.Gesch.6a

„Osteuropa“


	keine
	Die Studierenden weisen vertiefte Kenntnisse historischer Ereignisse und/oder Prozesse der Osteuropäischen Geschichte nach. Sie sind in der Lage, diese einzuordnen, kritisch zu bewerten und zu vergleichen. Sie können zentrale methodische Konzepte benennen und sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen, Sie entwickeln eigene Ideen und können diese schriftlich und mündlich kommunizieren.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten; 

75 %)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) (25 %)
	15 C

4 SWS



	M.Gesch.6b

„Osteuropa“


	keine
	Die Studierenden weisen vertiefte Kenntnisse historischer Ereignisse und/oder Prozesse der Osteuropäischen Geschichte nach. Sie sind in der Lage, diese einzuordnen, kritisch zu bewerten und zu vergleichen. Sie können zentrale methodische Konzepte benennen und sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen, Sie entwickeln eigene Ideen und können diese schriftlich und mündlich kommunizieren.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Klausur 
(90 Min.; 2/3)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)

(1/3)
	12 C

4 SWS

	M.Gesch.7a

„Außereuropa“


	keine
	Die Studierenden können die Beziehungsgeschichte und Transferprozesse zwischen Europa und Außereuropa in ihrer Komplexität beschreiben. Sie können aktuelle Konzepte und Methoden der Forschung auf eine konkrete Forschungssituation übertragen. Sie können ihr Wissen klar und begründet vermitteln.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten; 

75 %)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) (25 %)
	15 C

4 SWS



	M.Gesch.7b

„Außereuropa“


	keine
	Die Studierenden können die Beziehungsgeschichte und Transferprozesse zwischen Europa und Außereuropa in ihrer Komplexität beschreiben. Sie können aktuelle Konzepte und Methoden der Forschung auf eine konkrete Forschungssituation übertragen. Sie können ihr Wissen klar und begründet vermitteln.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Klausur 
(90 Min. 2/3)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)

(1/3)
	12 C

4 SWS

	M.Gesch.8a

„Wirtschafts- und Sozialgeschichte“


	keine
	Umfassender Überblick über die Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten Forschungssituation; Beherrschung der speziellen Anforderungen des jeweiligen historischen Fachgebietes (Wirtschafts- und Sozialgeschichte); Befähigung zur kritischen Auseinandersetzung mit Quellen und Sekundär​literatur;

Überblick über den Stoff der Vorlesung; Erkennen von Zusammenhängen und Problemen
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Hausarbeit
(max. 20 Seiten;
40 %) und

Klausur (90 Min.;

40 %) und eine
weitere schriftliche Leistung (max. 4000 Zeichen; Protokoll oder Essay; 20 %)
	15 C

4 SWS



	M.Gesch.8b

„Wirtschafts- und Sozialgeschichte“


	keine
	Die Studierenden erwerben in diesem Modul analyse- und forschungsbasiert Kompetenzen im Umgang mit den Spezifika eines ausgewählten Bereichs der Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Sie kennen die besonderen Bedingungen dieses Fachgebietes, die sie zur kritischen Auseinandersetzung mit Quellen und Sekundärliteratur befähigen.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Klausur (90 Min.)

und
Hausarbeit 
(max. 20 Seiten)
	12 C

4 SWS

	M.Gesch.9a

„Theorie“


	Keine
	Die Studierenden erwerben in diesem Modul analyse- und forschungsbasiert Kompetenzen im Umgang mit den Spezifika eines ausgewählten Bereichs der Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Sie kennen die besonderen Bedingungen dieses Fachgebietes, die sie zur kritischen Auseinandersetzung mit Quellen und Sekundärliteratur befähigen.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen))
	Hausarbeit

(max. 20 Seiten; 

75 %)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.) (25 %)
	15 C

4 SWS



	M.Gesch.9b

„Theorie“


	Keine
	Die Studierenden können neuere geschichtswissenschaftliche Forschungsfelder und Theorien benennen und umfassend beschreiben. Sie erkennen Zusammenhänge und Probleme und können diese in die zentralen Forschungsdebatten der Gegenwart sowie die Geschichte des eigenen Faches einordnen. Sie sind in der Lage, Probleme reflektiert geschichtstheoretisch zu analysieren und eigene Positionen zu entwickeln.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar;

2 im Seminar erbrachte schrift-liche oder münd-liche Leistungen (z. B. Referat (ca. 30 Min.), Protokoll (max. 4000 Zeichen)
	Klausur 
(90 Min.; 2/3)

und

Klausur (60 Min.)

oder

mdl. Prüfung

(ca. 20 Min.)

(1/3)
	12 C

4 SWS

	M.Gesch.10

„Abschlussmodul“


	Kleines Latinum (bei Masterarbeit zu den Epochen Alte Geschichte oder Mittelalter)

oder
Kenntnisse zweier moderner Fremdsprachen wenig​stens auf GER-Niveau B2 (bei Masterarbeit zu den Epochen Frühe Neuzeit oder Neuzeit)
	Die Studierenden können die Ergebnisse ihrer Forschungsarbeiten schriftlich und mündlich überzeugend  präsentieren. Sie können  sich fundiert an der Forschungsdiskussion beteiligen sowie eigene Ideen reflektiert und klar vermitteln.

Sie können die im Masterstudiengang Geschichte erworbenen Kenntnisse und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens auf einen selbständig bearbeiteten Forschungsgegenstand anwenden..
	keine
	Vortrag

(ca. 30 Min.)
	3 C

2 SWS


